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Einleitung 

Staudämme unterbrechen den natürlichen Geschiebetransport und wirken als Geschiebebarrie-
re. Das zurückgehaltene Geschiebe fehlt dem Fluss stromabwärts. In der Folge tieft sich das 
Flussbett immer wie mehr ein, und die Morphologie verändert sich entsprechend. Durch Ge-
schiebeschüttungen oder Geschiebeumleitstollen soll die Geschiebedurchgängigkeit an einer 
Stauanlage wiederhergestellt werden. Dies hat Auswirkungen auf die Morphologie des aquati-
schen Ökosystems unterhalb der Stauanlage. Durch Geschiebeschüttungen kann dem Fliessge-
wässer neues Geschiebe zugegeben werden. (vgl. Beitrag zur Dimensionierung von Geschiebe-
schüttungen). Im Gegensatz dazu leiten Geschiebeumleitstollen die Feststoffe (Geschiebe- und 
Schwebstoffe) um den Stausee um und führen sie somit vom Flussoberlauf direkt dem Flussun-
terlauf zu. Im besten Fall führt der Umleitstollen zu einer Wiederherstellung der Geschiebe-
durchgängigkeit und somit zu einer Aufwertung der Morphologie im Flussunterlauf. Im Falle des 
Geschiebeumleitstollens Asahi in Japan konnte eine Wiederherstellung einer Kolk-Furten-
Sequenz erreicht werden (Fukuda et al. 2012). 

 
Abb. 1 – Solis Umleitstollen in Betrieb, Kanton Graubünden, Schweiz (Bild A. Schlumpf, VAW) 

Sedimentpulse 

Hinsichtlich einer ganzheitlichen Gewässerbewirtschaftung sind die Auswirkungen von Ge-
schiebeschüttungen und Geschiebeumleitstollen auf die Morphologie von grossem Interesse 
(Wohl et al. 2005). Die zugeführte Sedimentmenge, der erhöhte Sedimenttransport und die Se-
dimentwelle, welche sich im Flussabschnitt ausbreitet, können unter dem Begriff Sedimentpuls 
zusammengefasst werden (Humphries et al. 2012). Die Auswirkungen eines Sedimentpulses 
konnten nach dem Betrieb des Solis SBT während dem Hochwasserereignis vom August 2014 



beobachtet werden (Facchini et al. 2015). Der Sedimentpuls beeinflusst die Flussmorphologie 
beispielsweise durch Veränderungen der Fliessgeschwindigkeit, der Wassertiefe, der Sohl-
schubspannung und der Substratzusammensetzung. Durch den verstärkten Sedimenttransport 
und die hervorgerufenen morphologischen Veränderungen können aquatische Lebensräume 
(z.B. für Fische oder Makrozoobenthos) geschaffen, aber auch zerstört werden.  

Die Auswirkungen von Sedimentpulsen auf die Dynamik der Morphologie wurden bisher haupt-
sächlich anhand von Laborversuchen untersucht. Ein Sedimentpuls kann sich zum einen durch 
Translation verschieben oder zum anderen durch Dispersion ausbreiten. Oft überlagern sich 
diese zwei Prozesse, wobei das Zusammenwirken stark vom zugegebenen Sedimentvolumen 
und der Korngrössenverteilung abhängt. Die Experimente von Sklar et al. (2009) zeigen, dass  

• je grösser das zugegebene Sedimentvolumen (relativ zur Gerinnedimension), desto stär-
ker werden die Sedimente durch Dispersion verteilt, womit vor allem die lokale Fluss-
morphologie beeinflusst wird (siehe auch Lisle et al. 1997 und 2001.);  

• je feiner die zugegebenen Korngrössen (in Vergleich mit dem bestehenden Sohlenauf-
bau), desto stärker werden die Sedimente durch Translation verschoben, oft einherge-
hend mit geringer Dispersion (siehe auch Cui et al. 2005). 

Einflussgrössen 

Neben dem Sedimentvolumen und der Korngrössenverteilung beeinflusst vor allem die Hydro-
logie den Sedimenttransport (z.B. Abfluss, Form und Dauer der Ganglinie, Zeitdauer zwischen 
intensiven Ereignissen). Insbesondere die Versuche von Humphries et al. (2012) zeigen, dass 
sich das Material bei konstantem Abfluss vor allem durch Dispersion verteilt und kaum strom-
abwärts verschiebt (schwache Translation). Hingegen verursachen rasch ansteigende Abfluss-
ganglinien eine Verschiebung und eine Dispersion der Sedimente. Flache Abflussganglinien ver-
ursachen eine Dispersion, ohne nennenswerte Translation. Im Falle einer dominanten Dispersi-
on sammeln sich die Sedimente an bestehenden morphologischen Strukturen, die Strömung 
wird abgelenkt und es kommt somit vermehrt zu Seitenerosion und lateraler Gerinneverschie-
bung (Humphries et al. 2012). Die Interaktion von Sedimentpuls und Bettformen wurde von Cui 
et al. (2003) untersucht. Es konnte beobachtet werden, dass Sedimentpulse mit feineren Korn-
verteilungen bestehende morphologische Strukturen (z.B. Geschiebebänke) schneller ab-
schwemmen.  

Nicht zuletzt können sich Schwebstoffe entscheidend auf die Gewässerökologie auswirken. Ei-
nerseits kann bereits ein kleines Schwebstoffvolumen (relativ zur Gerinnedimension) zu einem 
Aufreissen der Deckschicht (2010a Venditti et al.) und zur Aufwertung eines verarmten aquati-
schen Lebensraums beitragen (Venditti et al. 2010b. Evans & Wilcox 2014). Andererseits steigt 
bei hohen Schwebstoffvolumen die Wahrscheinlichkeit der Kolmation der Flusssohle (Schlächli 
1992, Brunke & Gonser 1997, Datry et al. 2014). Dies führt zur Unterbrechung des vertikalen 
Wasser- und Nährstoffaustauschs im Hyporheos und hat negative ökologische Konsequenzen 
(Stanford & Ward 1988 Nogaro et al. 2010, Bruno et al., 2010). 
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